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Fachkraft Kartoffel
Wie viele andere Branchen auch, wirbt 

die Kartoffelwirtschaft um qualifizier-
ten Nachwuchs und Fachkräfte. Mit einer 

-
dung, die der Deutsche Kartoffelhandels-
verband e. V. organisiert und anbietet, er-
halten insbesondere Neu- und Querein-
steiger auf die Belange und Anforderun-
gen der Kartoffelwirtschaft ausgerichte-
tes Wissen vermittelt. In einem insgesamt 
4-tägigen Kurs werden die Themen Waren-

Ernte und Kartoffellagerung, Kartoffel-
gesundheit, Qualitätssicherung und- ma-
nagement sowie gesetzliche Regelungen 
– gekoppelt mit praktischen Übungen – 
vermittelt. Erfahrene Lehrsachverständige 
und Dozenten leiten die Ausbildung. 

Den ersten Teil des Lehrganges absol-
vierten die Teilnehmer 2019 am 17./18. Ju-
ni in Lüneburg und im Schulungsfeld der 
Landwirtschaftskammer Niedersachsen 
in Suderburg. Positiv bewertet wurden die 
sehr praxisnah vermittelten Lehrgangs-
inhalte durch die drei Dozenten, die die 
aufgetretenen Fragen umfassend klären 
konnten und dabei auch die Vorkenntnisse 
individuell berücksichtigten. 

Im praktischen Ausbildungsteil in Suder-
burg begrüßte Herr Dr. Tschentscher die 
Lehrgangsteilnehmer und informierte zu-
nächst über Aufbau und Aufgabe des Schu-
lungsfeldes. Anschließend konnten die 
Teilnehmer auf einem Rundgang mit An-
sprache von Sortenmerkmalen und Krank-
heitssymptomen an ca. 100 verschiede-
nen Kartoffelsorten (Parzellen mit Züch-
terneubezug und Nachbau) ihr theoretisch 

erworbenes Wissen praktisch überprüfen 
und festigen. Abschließend fanden eigen-
ständige Boniturübungen in Kleinparzel-
len mit ggf. natürlich vorhanden Schad-
symptomen in kleinen Gruppen statt.

statt, bei dem die Lehrgangsteilnehmer 
dann als Schwerpunkte Ernte, Lagerung 
und Aufbereitung sowie Qualitätsfragen 
behandeln werden. Mit einer mündlichen 
Prüfung schließt der Lehrgang.  <<

Die Teilnehmer der Ausbildung Fachkraft Kartoffel diskutieren aktuelle Fragen. Foto: DKHV

Herr Tschentscher von der LWK Niedersachen unterweist die Teilnehmen in der Virusan-
sprache. Foto: Weiß

Internationale Kartoffel-Herbstbörse 

Der Deutsche Kartoffelhandelsverband 
e. V. begrüßt die Aussteller und Gäste 
der Internationalen Kartoffel-Herbst-
börse am 1. Oktober 2019 ab 17:00 Uhr 
im Hotel Hafen Hamburg (Seewarten-
straße 9, 20459 Hamburg). Traditionell 
präsentieren Firmen aus der gesamten 
Branche ihre Neuigkeiten auf der Kar-
toffel-Herbstbörse. 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! Die 
Geschäftsstelle informiert Sie gern zu 
allen Fragen rund um die Internationale 
Kartoffel-Herbstbörse! Senden Sie ein-
fach eine E-Mail an info@dkhv.org.

 Foto: Hotel Hafen Hamburg 
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Gemeinsame UNIKA/DKHV-Gremiensitzung in Hannover
Am 18. Juni 2019 fand die diesjährige 

Sommersitzung der UNIKA-Fachkommis-
sion Qualitätssicherung und Handelsfra-
gen sowie des DKHV-Ausschusses Handel, 
Qualität und Ökologie in Hannover statt. 
Die Sitzungsleiterinnen und Obfrauen des 
DKHV-Ausschusses, Nora Lehmann und Ira 
Horstmann, begrüßten über 20 Teilnehmer 
im Hause des Landvolkes Niedersachsen – 
Landesbauernverband e. V. zu einem um-
fangreichen Tagesprogramm. 

Vorbereitung des QS-Fachbeirates 
Obst, Gemüse und Kartoffeln

Wie in der Vergangenheit auch diente 
die Sitzung u. a. der Vorbereitung des QS-
Fachbeirates Obst, Gemüse und Kartoffeln, 
der Anfang Juli stattfinden wird. Einen 
breiten Raum nahmen daher die Informa-
tionen über aktuelle Themen aus dem Sys-
tem der QS-Fachgesellschaft Obst, Gemü-
se und Kartoffeln ein. Berichtet und disku-
tiert wurde u. a. über Ansätze zur Optimie-
rung der Prüfsystematik sowie die Revisi-
onsplanung 2020. Informiert wurde über 
die QS-Arbeitsgruppe „Nachhaltigkeit“, die 
in diesem Jahr ihre Arbeit fortsetzen wird 
und insbesondere die Stufen Großhandel 
und Lebensmitteleinzelhandel betrachten 
wird.

Verfügbarkeit und Zulassungsfra-
gen von Pflanzenschutzmitteln

Ergänzend wurden aktuelle Entwicklun-
-

schutzmittel erörtert, insbesondere die Si-
tuation bei den Mitteln zur Wahrung der 
Keimruhe. Noch in der Sitzung erreichte 
die Teilnehmer die Nachricht der Europä-
ischen Kommission zur Nichterneuerung 
der Genehmigung für den Wirkstoff Chlor-
propham (CIPC). Die Entscheidung der EU-
Kommission stützt sich auf die Schlussfol-
gerungen der EFSA zu diesem Wirkstoff-
stoff. Bis spätestens 8. Januar 2020 müs-
sen die Mitgliedstaaten die Zulassungen 
für Pflanzenschutzmittel, die Chlorpro-
pham als Wirkstoff enthalten, widerru-
fen. Zudem müssen die von den Mitglied-
staaten eingeräumten Aufbrauchfristen so 
kurz wie möglich sein und spätestens am 
8. Oktober 2020 enden. Derzeit argumen-
tiert die europäische Kartoffelwirtschaft 
für einen Antrag auf Erlangung eines vo-
rübergehenden Rückstandshöchstgehalts 
für Chlopropham. Dieser ist erforderlich, 
da CIPC auch nach intensiver Reinigung 

langjährig in Lagerstätten (Werkstoffen 
aus Holz, Beton, Förderbänder, Lüftungs-
anlagen) nachgewiesen werden kann. Die 
Gremienmitglieder unterstützen die Ak-
tivitäten auf nationaler und europäischer 
Ebene und es wurden in der Sitzung Ar-
beitsaufträge zur Informations- und Da-
tenbeschaffung verteilt. 

Informiert und diskutiert wurde zudem 
die Forderung des Umweltbundesamtes 

-
chen. Hierzu wurde aus der Sitzung der 

-
toffeln im April d. J. berichtet, an der drei 
Vertreter des UBA teilnahmen und ihre 
Sichtweise erörterten. Die nächste Sitzung 
dieser UNIKA/DKHV-Gremien wird im Sep-

ergänzende Telefonkonferenzen im Som-
mer dieses Jahres. <<

Erreichbarkeit der Benennungsstelle für Sachverständige 

Mit dem Beginn der Frühkartoffelsaison ist die Benennungsstelle für Sachverständige 

Tel.: 030 754524 68
Bitte verwenden Sie für den Erstkontakt zur Benennungsstelle ausschließlich die 

oben angeführte Telefonnummer! 
 

http://www.dkhv.org/index.php/services/benennungsstellen.

Teilnehmer und Gäste der gemeinsamen Gremiensitzung der Fachkommission Qualitätssi-
cherung und Handelsfragen sowie des Ausschusses Handel, Qualität und Ökologie.
 

UNIKA- und DKHV-Gremiensitzung in Hannover. Fotos: UNIKA


